
TMV Marktforschung

Branchenumfrage der Tourismusbetriebe in Mecklenburg-Vorpommern

August 2022



Grundgesamtheit: Unternehmen mit touristischem Bezug in Mecklenburg-Vorpommern

Stichprobengröße: 452 Teilnehmende

Forschungsmethode: Online-Befragung über SaaS-Anbieter LamaPoll

Stichprobenziehung: Zufallsstichprobe (Einladung zur Teilnahme per E-Mail)

Befragungszeitraum: 17.08.2022 | 10:00 Uhr bis 25.08.2022 | 12:00 Uhr

Durchführung: Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Quotenmerkmale: keine 

Gewichtete Merkmale: keine

Auswertungsprogramm: JASP 0.16.3

Beschreibung der Stichprobe

Methodensteckbrief



Beschreibung der Stichprobe

Regionale Verteilung
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Beschreibung der Stichprobe

Verteilung der Akteursgruppen

3%

3%

1%

12%

11%

4%

66%

Sonstiger Akteur mit touristischem Bezug

Akteur im Wassertourismus

Verkehrsträger/ Mobilitätsanbieter

DMO/ Touristinformation

Freizeit- oder Erlebnisanbieter

Gastronomiebetrieb

Beherbergungsbetrieb

Betriebe ohne

touristischen Bezug 

in Mecklenburg-

Vorpommern wurden 

von der Umfrage 

ausgeschlossen.



Beschreibung der Stichprobe

Verteilung der Beherbergungsbetriebe

1%

4%

6%

16%

27%

9%

38%

Vorsorge-/Rehaklinik

Jugendherberge/ Hostel/ Jugendübernachtungsstätte

Campingplatz/ Reisemobilstellplatz

Ferienwohnung/ -haus/ Privatzimmer (unter 10 Betten)

Ferienwohnung/ -haus/ -zentrum (ab 10 Betten)

Pension/ Gasthof/ Gästehaus

Hotel/ Hotel garni



Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Einschätzung der wirtschaftlichen Lage im Zeitablauf für die Gesamtstichprobe

Bewertung nach Schulnotenprinzip

akut gefährdet

gefährdet

neutral

sicher

sehr sicher

3,32

2,89

2,52 2,48

2,72

2,98
3,15

3,38
3,48

3,05

2,55
2,35

2,75 2,79
2,65

2,53 2,55
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Gesamt MV

3%

11%

38%

34%

14%

akut gefährdet

gefährdet

neutral

sicher

sehr sicher

Beherbergung

2,52

Touristinfo

2,24

Freizeitanbieter

3,08

Verkehrsträger

2,83

Gastronomie

2,63

Wassertourismus

2,39

Akteure



16%

5%

4%

19%

8%

33%

32%

18%

44%

50%

54%

35%

58%

51%

31%

33%

31%

12%

5%

18%

6%

8%

3
%

8%

17%

Beherbergungsbetrieb

Gastronomiebetrieb

Freizeit- oder Erlebnisanbieter

DMO/ Touristinformation

Verkehrsträger/ Mobilitätsanbieter

Akteur im Wassertourismus

sehr sicher sicher neutral gefährdet akut gefährdet

Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Einschätzung der wirtschaftlichen Lage nach Akteursgruppen

Saldo TOP2 - LOW2

49 +3415- =

37 +325- =

22 -426- =

63 +576- =

50 +3317- =

62 +548- =



Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Einschätzung der durchschnittlichen Gästezufriedenheit

Bewertung nach Schulnotenprinzip

sehr niedrig

niedrig

neutral

hoch

sehr hoch

2,05 1,96

2,26 2,26 2,33
2,50

1,39

Gesamt MV Beherbergung Gastronomie Freizeitanbieter Touristinfo Verkehrsträger Wassertourismus

Einschätzung durch 

die touristischen 

Unternehmen in MV 

für die aktuelle 

Hauptsaison.

Gesamt MV

2%

5%

15%

52%

26%

sehr niedrig

niedrig

neutral

hoch

sehr hoch



30%

16%

24%

69%

52%

58%

44%

69%

50%

23%

11%

11%

16%

30%

50%

8%

4
%

16%

14%

2
%

2
%

2
%

Beherbergungsbetrieb

Gastronomiebetrieb

Freizeit- oder Erlebnisanbieter

DMO/ Touristinformation

Verkehrsträger/ Mobilitätsanbieter

Akteur im Wassertourismus

sehr hoch hoch neutral niedrig sehr niedrig

Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Einschätzung der durchschnittlichen Gästezufriedenheit nach Akteursgruppen

Saldo TOP2 - LOW2

82 +766- =

74 +5816- =

68 +5216- =

69 +672- =

50 +500- =

92 +920- =



Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Einschätzung der derzeitigen Marktlage (Rahmenbedingungen)

Bewertung nach Schulnotenprinzip

sehr herausfordernd

herausfordernd

neutral

vorteilhaft

sehr vorteilhaft

2,84 2,75

3,05

3,39

2,72

3,50

2,62

Gesamt MV Beherbergung Gastronomie Freizeitanbieter Touristinfo Verkehrsträger Wassertourismus

Gesamt MV

7%

17%

36%

31%

9%

sehr herausfordernd

herausfordernd

neutral

vorteilhaft

sehr vorteilhaft



12%

5%

6%

33%

21%

16%

35%

17%

54%

32%

37%

45%

44%

50%

31%

17%

37%

22%

11%

15%

7%

16%

4
%

33%

Beherbergungsbetrieb

Gastronomiebetrieb

Freizeit- oder Erlebnisanbieter

DMO/ Touristinformation

Verkehrsträger/ Mobilitätsanbieter

Akteur im Wassertourismus

sehr vorteilhaft vorteilhaft neutral herausfordernd sehr herausfordernd

Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Einschätzung der derzeitigen Marktlage nach Akteursgruppen

Saldo TOP2 - LOW2

45 +2124- =

26 -1137- =

16 -2238- =

41 +2615- =

17 -1633- =

54 +3915- =



Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Anmerkungen zur derzeitigen Marktlage

• Unsicherheit bezüglich der Entwicklung der aktuellen politischen 

Lage (u. a. Ukraine-Krieg, Gas- und Energiekrise, Corona-Krise) 

macht die Entwicklung der Tourismusbranche in MV unkalkulierbar

• Ausbauen der Infrastruktur, vor allem gastronomisch und kulturell

• Ausbau nachhaltiger Initiativen und Energiesparmaßnahmen für 

eine enkeltaugliche Zukunft

• Berichterstattung der Medien sorgt immer wieder für Verunsicherung der Gäste

• steigende Unzufriedenheit der Gäste aufgrund gestiegener Preise, Überfüllung 

der Orte/ Strände sowie sinkender Angebotsqualität



Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Durchschnittliche Preisentwicklung in der aktuellen Hauptsaison

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum

Beherbergung

+10,52%

Gastronomie

+15,00%

Freizeitanbieter

+9,71%

Verkehrsträger

+30,20%

Wassertourismus

+13,39%

Gesamt MV

+11,47%



Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Auswirkungen des 9-Euro-Tickets

Beherbergung

15,52%
positiv

Gastronomie

5,26%
positiv

Freizeitanbieter

18,00%
positiv

Verkehrsträger

0,00%
positiv

Wassertourismus

7,69%
positiv

Gesamt MV

Touristinfo

44,44%
positiv

76%

6%

18%

irrelevant

negativ

positiv



9%

7%

8%

12%

50%

22%

23%

33%

15%

24%

57%

59%

33%

62%

64%

50%

9
%

7
%

33%

8
%

67%

4
%

4
%

8
%

33%

sehr positiv positiv neutral negativ sehr negativ

Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Auswirkungen des 9-Euro-Tickets

Unternehmen, welche 

die Auswirkungen des 

9-Euro-Tickets als 

irrelevant eingestuft 

haben, wurden bei der 

Beantwortung der Frage 

herausgefiltert.

15%

9%

33%

25%

23%

50%

40%

34%

50%

58%

33%

37%

50%

17%

19%

33%

50%

5
%

3
%

67%

8
%

3
%

3
%

33%

Gesamt  MV

Beherbergungsbetrieb

Gastronomiebetrieb

Freizeit- oder Erlebnisanbieter

DMO/ Touristinformation

Verkehrsträger/ Mobilitätsanbieter

Akteur im Wassertourismus

sehr positiv positiv neutral negativ sehr negativ

Auf die Gästezahlen Auf den Umsatz



Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Sonstige Auswirkungen des 9-Euro-Tickets

Unternehmen, welche 

die Auswirkungen des 

9-Euro-Tickets als 

irrelevant eingestuft 

haben, wurden bei der 

Beantwortung der Frage 

herausgefiltert.

• Entlastung der Straßen/ 

weniger Verkehr im Ort

• Gäste machen mehr Ausflüge in die 

Umgebung

• Walk-Ins

• MitarbeiterInnen-Entwicklung (?)

• Gästezufriedenheit, vor 

allem mit der Anreise

• Gästeklientel verändert sich 

zum Negativen

• Überfüllung, u. a. am Strand



28%

25%

16%

35%

35%

50%

15%

43%

42%

47%

44%

46%

17%

46%

24%

28%

11%

15%

15%

17%

31%

5%

4%

16%

6%

4%

17%

8%

Gesamt  MV

Beherbergungsbetrieb

Gastronomiebetrieb

Freizeit- oder Erlebnisanbieter

DMO/ Touristinformation

Verkehrsträger/ Mobilitätsanbieter

Akteur im Wassertourismus

wesentlich weniger etwas weniger gleich viel etwas mehr wesentlich mehr

Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Wahrgenommenes Ausgabeverhalten der Gäste während des Aufenthaltes

Im Vergleich zum Vorjahreszeitraum



Arbeitskräftemangel

Prozentualer Anteil der Unternehmen, der vom Arbeitskräftemangel betroffen ist

Beherbergung

55%
betroffen

Gastronomie

58%
betroffen

Freizeitanbieter

38%
betroffen

Verkehrsträger

100%
betroffen

Wassertourismus

31%
betroffen

Gesamt MV

Touristinfo

25%
betroffen

51%

49%

nein

ja



Arbeitskräftemangel

Risiko des Arbeitskräftemangels für die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens

Beherbergung

für 59%

(sehr) hohes Risiko

Gastronomie

für 64%

(sehr) hohes Risiko

Freizeitanbieter

für 58%

(sehr) hohes Risiko

Verkehrsträger

für 67%

(sehr) hohes Risiko

Wassertourismus

für 75%

(sehr) hohes Risiko

Gesamt MV

Touristinfo

für 46%

(sehr) hohes Risiko

22%

37%

35%

5%

0%

sehr hohes Risiko

hohes Risiko

neutral

geringes Risiko

überhaupt kein Risiko

Unternehmen, welche 

nicht vom 

Arbeitskräftemangel 

betroffen sind, wurden bei 

der Beantwortung der 

Frage herausgefiltert.



Arbeitskräftemangel

Deckung des Arbeitskräftebedarfs

Unternehmen, welche 

nicht vom 

Arbeitskräftemangel 

betroffen sind, wurden bei 

der Beantwortung der 

Frage herausgefiltert.

15%

6%

15%

7%

48%

44%

20%

31%

28%

37%

36%

42%

9%

13%

28%

20%

Vollzeitmitarbeiter*innen

Teilzeitmitarbeiter*innen

Auszubildende

Aushilfen

komplett teilweise zum geringen Teil gar nicht



Arbeitskräftemangel

Besonders vom Arbeitskräftemangel betroffene Unternehmensbereiche

Top-3-Antworten

Unternehmen, welche 

nicht vom 

Arbeitskräftemangel 

betroffen sind, wurden bei 

der Beantwortung der 

Frage herausgefiltert.

8%

1%

1%

4%

13%

2%

27%

51%

41%

63%

6%

Sonstiges

Spa / Gesundheit/ Sport

IT/ E-Commerce/ Digitale Infrastruktur

Verwaltung/ Buchhaltung/ HR

Technische Bereiche (Instandhaltung)

Marketing/ Kommunikation

Rezeption/ Empfang/ Gästeservice/ Kasse

Zimmer-/ Gebäudereinigung/ Housekeeping

Küche

Service

Management/ Leitung



Arbeitskräftemangel

Besonders vom Arbeitskräftemangel betroffene Unternehmensbereiche

Vergleich der Akteursgruppen

Beherbergung

Am stärksten betroffen:

Service

66% der Unternehmen

Gastronomie

Am stärksten betroffen:

Service

100% der Unternehmen

Freizeitanbieter

Am stärksten betroffen:

Service

74% der Unternehmen

Verkehrsträger

Am stärksten betroffen:

Technische Bereiche

33% der Unternehmen

Wassertourismus

Am stärksten betroffen:

Service

75% der Unternehmen

Touristinfo

Am stärksten betroffen:

Marketing | Technische Bereiche

38% der Unternehmen

Unternehmen, welche 

nicht vom 

Arbeitskräftemangel 

betroffen sind, wurden bei 

der Beantwortung der 

Frage herausgefiltert.



Arbeitskräftemangel
In Betracht gezogene Optionen, um den Arbeitskräftemangel entgegenzuwirken

Personelle Ebene

Unternehmen, welche 

nicht vom 

Arbeitskräftemangel 

betroffen sind, wurden bei 

der Beantwortung der 

Frage herausgefiltert.

13%

56%

32%

12%

21%

11%

16%

32%

42%

Sonstiges

Höhere Entlohnung der Arbeitskräfte

Sicherstellung der Work-Life-Balance der
Arbeitskräfte (z. B. flexible Arbeitszeiten)

Aufbau einer Arbeitgebermarke (Employer
Branding)

Automatisierung

Umschulung, Weiterbildung von Arbeitskräften

Rückgewinnung von Arbeitskräften

Rekrutierung von Menschen aus Drittstaaten

Rekrutierung von Menschen aus anderen
Regionen in Deutschland oder der EU



Arbeitskräftemangel
In Betracht gezogene Optionen, um den Arbeitskräftemangel entgegenzuwirken

Ganzheitliche betriebliche Ebene

Unternehmen, welche 

nicht vom 

Arbeitskräftemangel 

betroffen sind, wurden bei 

der Beantwortung der 

Frage herausgefiltert.

6%

9%

13%

23%

56%

50%

Sonstiges

Betriebsaufgabe

Vorübergehende Schließung des gesamten
Betriebes

Schließung bestimmter Bereiche (z. B.
Wellness)

Einschränkung der Öffnungszeiten

Verknappung des Angebots



Aktuelle Krisenlage

Risiko der steigenden Energiekosten und Preissteigerungen für Waren 

für die wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens

Beherbergung

für 63%

(sehr) hohes Risiko

Gastronomie

für 58%

(sehr) hohes Risiko

Freizeitanbieter

für 71%

(sehr) hohes Risiko

Verkehrsträger

für 60%

(sehr) hohes Risiko

Wassertourismus

für 50%

(sehr) hohes Risiko

Gesamt MV

Touristinfo

für 46%

(sehr) hohes Risiko

29%

32%

28%

8%

3%

sehr hohes Risiko

hohes Risiko

neutral

geringes Risiko

überhaupt kein Risiko



Aktuelle Krisenlage

Auswirkungen der steigenden Energiekosten und Preissteigerungen für Waren

(Im Vergleich zur Branchenumfrage aus dem Mai 2022)

7%

73%

26%

50%

55%

34%

33%

75%

(7%)

(70%)

(28%)

(50%)

(61%)

(52%)

(38%)

(78%)

Sonstiges

Erhöhung der Preise (Umlagerung auf den Gast)

Erhöhte Stornierungsquote

Weniger (Vor-)Buchungen

Probleme beim Wareneinkauf/ Lieferengpässe

Höhere Kosten für Dienstwagen/ Fuhrpark

Höhere Kosten bei Vermietern (Nebenkosten
etc.)

Höhere Kosten bei Lieferanten



Aktuelle Krisenlage
In Betracht gezogene Optionen, um der Energie- und Gaskrise entgegenzuwirken

Lösungen zum Energiesparen

13%

19%

18%

39%

25%

52%

18%

Sonstiges

Gar keine

Energieberatung in Anspruch nehmen

Beleuchtung auf LED umstellen und intelligent steuern

Einkauf von energieeffizienten Produkten und
Anlagen

Einsparungen bei der Raumwärme durch Optimierung
von Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanalgen oder der

Warmwasserbereitstellung

Alternativen zu Gas zu suchen (Fuel-Switch)

29%

71%

10%

14%

0%

8%

18%

Sonstiges

Solar

Mobile Anlagen

Kohle

Diesel

Flüssiggas

Heizöl
in Betracht gezogene Alternativen:



Aktuelle Krisenlage

In Betracht gezogene Optionen, um der Energie- und Gaskrise entgegenzuwirken

Ganzheitliche betriebliche Ebene

3%

6%

20%

17%

36%

29%

Sonstiges

Betriebsaufgabe

Vorübergehende Schließung des gesamten
Betriebes

Schließung bestimmter Bereiche (z. B.
Wellness)

Einschränkung der Öffnungszeiten

Verknappung des Angebots



Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Sonstige Lösungen zum Energiesparen

• (Teil-)Schließung in den 
Wintermonaten

• Energieumlage pro Übernachtung

• Keine bzw. eingeschränkte Vermietung während 

der Heizperiode



Aktuelle Krisenlage

Aktuelle Forderungen der Tourismusbranche im Zusammenhang mit der 

Energiekrise an die politischen Entscheidungsträger in MV

12%

50%

55%

62%

33%

14%

65%

Sonstiges

Gewährung wirtschaftlicher Unterstützung (z. B. Verlängerung
KUG, Überbrückungshilfen)

Für Investitionen zur Steigerung von Energieeffizienz sollen
kurzfristigere steuerliche Abschreibungen
(Sofortabschreibung) ermöglicht werden

Fördermittel für die Umstellung auf Erneuerbare
Energienutzung

Unbürokratische Genehmigungsverfahren  im  Kontext
unternehmensindividueller Maßnahmen eines

Brennstoffwechsels

Tilgungsaussetzung der Corona-Hilfskredite über den
31.10.2022 hinaus

Klare und frühzeitige Kommunikation der Landesregierung zu
Einschränkungen, die mit der Ausrufung der Notfallstufe

(Notfallplan Gas) einhergehen



Monitoring der wirtschaftlichen Lage

Sonstige Forderungen der Tourismusbranche im Zusammenhang mit der 
Energiekrise an die politischen Entscheidungsträger in MV

• Öffnung von Nordstream 2

• Steuerliche Entlastungen (u. a. Aussetzen der Mehrwertsteuer)

• Beschleunigung des Umbaus auf eine regenerative 

Energielandschaft

• Unterstützung bei Umschuldungen

• Vereinfachung von Antragsverfahren für alternative Energien

• Angebote für eine machbare Energieumstellung, da Investitionen für eine 

kurzfristige Umstellung kaum möglich sind



Ausblick auf die kommenden Monate

Aktueller Vorbuchungsstand sowie die erwartete Auslastung für die folgenden Zeiträume

72,06%

51,34%

33,56%

79,14%

63,27%

49,57%

August 2022 September 2022 Oktober 2022

75%

54%

34%

81%

65%

51%

August
2022

September
2022

Oktober
2022

58%
45% 39%

67%
59% 54%

August
2022

September
2022

Oktober
2022

52%

30%
20%

64%

54%
34%

August
2022

September
2022

Oktober
2022

55%

36%
27%

75%

52%
39%

August
2022

September
2022

Oktober
2022



Ausblick auf die kommenden Monate

Nachfrageentwicklung in der aktuellen Hauptsaison

5
%

3
%

14%

16%

41%

32%

28%

35%

11%

14%

Im Vergleich zu 2019

Im Vergleich zu 2021

stark steigend etwas steigend gleichbleibend etwas sinkend stark sinkend

Nachfrageentwicklung für internationale Gäste in der aktuellen Hauptsaison

2
%

2
%

8%

12%

58%

55%

16%

14%

17%

16%

Im Vergleich zu 2019

Im Vergleich zu 2021

stark steigend etwas steigend gleichbleibend etwas sinkend stark sinkend



Hinweise zur Nutzung und Weitergabe der Daten

 Der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. ist Urheber der Daten.

 Beteiligte Partner haben ein nicht exklusives, nicht übertragbares, einfaches Nutzungsrecht an den hier 
dargestellten Ergebnissen.

 Bei den Ergebnissen der Befragung handelt es sich um Aussagen der touristischen Organisationen in 
Mecklenburg-Vorpommern. Der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. haftet für aus diesen 
Aussagen gezogene Schlüsse und/oder wirtschaftliche Dispositionen nicht.

 Bei Weiterverwendung der Daten ist als Quelle „Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. | 
Branchenumfrage August 2022“ anzugeben.


